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Vorwort der Herausgeber
Im November 2008 wurde das Zentrum für Managementsimulation (ZMS) an

der Fakultät Wirtschaft der DHBW Stuttgart gegründet. Mit dem ZMS verfugt die
DHBW Stuttgart über ein in dieser Form bundesweit einmaliges Lehr- und For-
schungszentrum zum Themenfeld Planspiel. Sowohl hochschulintern als auch hoch-
schulübergreifend hat sich das ZMS in kurzer Zeit fest etabliert. Ziel des Zentrums
ist die Intensivierung und Weiterentwicklung der Lehr- und Lernmethode „Plan-
spiel". Dazu gehört auch die Auseinandersetzung mit Forschungsaktivitäten zum
Thema.

Jährlich werden zahlreiche Aspekte rund um das Themenfeld Planspiele in wis-
senschaftlichen Abschlussarbeiten aufgearbeitet. Leider werden viele dieser Arbei-
ten nicht veröffentlicht und gewürdigt, so dass das generierte Wissen „in der
Schublade" bleibt. Auch um dies zu verhindern, hat das ZMS gemeinsam mit der
SAGSAGA, dem Planspiel-Fachverband für Deutschland, Österreich und die
Schweiz, den „Deutschen Planspielpreis" ins Leben gerufen. Mit dem Preis werden
hervorragende wissenschaftliche Abschlussarbeiten im Themenspektrum (der Lehr-
bzw. Lernmethode) „Planspiel" oder seinen Teilbereichen ausgezeichnet.

Bereits die erste Wettbewerbsrunde war sehr erfolgreich. Es wurden fast zwan-
zig Studienabschlussarbeiten (Diplom-, Master-, Bachelor-, Staatsexamens- und
Zulassungsarbeiten) und zwei Dissertationen eingereicht, die aus vier Ländern ka-
men: Deutschland, Österreich, der Schweiz und den Niederlanden. Die Arbeiten sind
zudem in ganz verschiedenen Fachbereichen entstanden, in den Wirtschaftswissen-
schaften, Pädagogik, Psychologie, Politikwissenschaften, Lehramt, Medizin und
Informatik. Dies beweist die vielschichtige Nutzung und die Vielfalt an Einsatzfel-
dern dieser Methode.

Dieses spiegelt sich auch in der Zusammensetzung der hochkarätigen Jury aus
Vertretern verschiedener wissenschaftlicher Institutionen und der Praxis mit inter-
disziplinärem Hintergrund wider.

Besonders positiv ist, dass der Preis durch zahlreiche Firmen unterstützt wird,
die Planspiele entwickeln oder einsetzen und die mit ihrem Beitrag den Preis erst
möglich gemacht haben. Aber auch an der DHBW Stuttgart fand die Idee, einen
Deutschen Planspielpreis ins Leben zu rufen, stets offene Ohren und große Unter-
stützung. An dieser Stelle dafür allen ganz herzlichen Dank!

Ein wichtiges Ziel des Preises liegt darin, die wissenschaftliche Diskussion über
Planspiele zu intensivieren. So sollen nach der Preisverleihung, die im Februar 2010


